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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Grosses Musikwochenende in Romanshorn

Edwin G. Maurer
Malerbetrieb
Bachweg 8
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 40 21
edmaurer@bluewin.ch

071 474 79 80 · www.gme.ch

Klima-Anlage desinfizieren

Am 26. und 27. Juli 2008 findet im Romanshorner Seepark ein grosses 
Musikwochenende statt. Am Samstagabend geht ein Schlager-Comedy-
Tanz-Festival und am Sonntagmorgen das traditionelle Hafenkonzert 
über die Bühne. 

Schlager, Comedy, Tanz und Volksmusik werden am Wochenende 
vom 26. und 27. Juli 2008 das Seeparkareal in Romanshorn bele-
ben. Die Volksmusikfreunde werden voll auf ihre Kosten kommen. 
Highlights sind das Show-Kabarett von Alpenland Sepp & Co., die 
Geschwister Hofmann und Nicolas Senn. 

Schlager, Comedy, Tanz
Am Samstag, 26. Juli 2008, ab 20.30 Uhr, findet erstmals das Schla-
ger-Comedy-Tanz-Festival im Festzelt im Seepark Romanshorn 
statt. Einlass ist ab 18.00 Uhr. Für beste Stimmung werden sorgen: 
Das Show-Kabarett von Alpenland Sepp & Co., Maria da Vinci mit 
Schlager vom Feinsten sowie die Stimmungs- und Tanzband Wol-
kenbruch. Tickets sind im Vorverkauf (Fr. 15.–) bei der Tourist In-
formation, im Bahnhof Romanshorn, Telefon 071 463 32 32, und 
an der Abendkasse (Fr. 20.–) erhältlich. Das erste Romanshorner 
Schlager-Comedy-Tanz-Festival wird sicherlich für beste Unterhal-
tung sorgen.

Hafenkonzert
Am Sonntag, 27. Juli 2008, wird das traditionelle Hafenkonzert aus 
Romanshorn ausgestrahlt. Von 07.05 bis 09.00 Uhr wird der Mo-
derator Leonard folgende Gruppen und Interpreten präsentieren: 
Stefan Polap und seine Schwarzwaldmusikanten, Ländlerquintett 
Schletti-Schwarz, Nicolas Senn und die Geschwister Hofmann. Ein-
lass im grossen Festzelt auf der Seeparkwiese ist ab 05.30 Uhr. Sitz-
platzreservierungen sind nicht möglich.   

Gemeindekanzlei
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Veranstalter

 Aktuell 
Walliser Aprikosen, Premium-Qualität

Grosse Kirschen, Marke Cerisa
Feldfrische Salate

Romanshornerstrasse 111 
9322 Egnach
Telefon 077 410 78 74

Bruno Brändle • Vis-à-vis Egnacherhof

Öffnungszeiten
Mo–Fr 9.00 – 18.30 Uhr
Sa 9.00 – 16.00 Uhr
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a n d e r s !
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihr LANDI-Team

Aktuelles über unseren Neubau unter: www.landioberthurgau.ch

Alles für den Badeplausch!
“Kinderbädli”
Schwimmflügel

Chlortabletten
und vieles mehr...!

DIE PRAXIS BLEIBT GESCHLOSSEN
VOM 19. JULI 2008 BIS 3. AUGUST 2008

TELEFON 071 463 55 55

BETRIEBSFERIEN
ZAHNARZTPRAXIS

DR. MED. DENT. MAJA WIESNER

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 RomanshornSTRÖBELE AG

Du hast gestalterisches Flair, bist sprachlich 
gewandt und arbeitest gerne am Computer.  
Du arbeitest exakt, bist ausdauernd und  
willst Verantwortung übernehmen. 

Dafür bieten wir dir einen interessanten Beruf  
mit guten Perspektiven in der vielfältigen  
Medienlandschaft.

In einer 4-jährigen Lehre als

POLYGRAF
Fachrichtung Mediengestaltung

bist du beim Erarbeiten von Medienprodukten  
wie Prospekte, Werbedrucksachen, Plakate  
oder Websites von Anfang an dabei und bringst 
deine Kreativität aktiv ein. 

Lehrbeginn: August 2009
Infos und Schnuppern: Frau Daniela Rettenbacher

ATTRAKTIVE 
LEHRSTELLE FREI

BAUGESUCH
Bauherrschaft/Grundeigentümer
ALIM AG, Urs Brüschweiler, Fabrikstrasse 1, 8586 Erlen

Bauvorhaben: Änderung Umgebungsgestaltung,
Erstellung Parkplätze gemäss Korrekturplänen vom 30. Juni 2008

Bauparzelle: Egnacherweg 7a, 7b, 7c, Parzelle Nr. 3215

Planauflage
Vom 11. Juli bis 30. Juli 2008
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet beim 
Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzureichen.

ASCOSWISS AG
Wir suchen eine

kaufm. Mitarbeiterin / Allrounderin
(Teilzeit 40–60%)

Wir erwarten
– Englisch in Wort und Schrift
– kaufmännische Ausbildung
– selbstständiges Arbeiten
– Freude am Arbeiten im kleinen Team

Wir bieten eine äusserst interessante und abwechs-
lungsreiche Stelle mit hohem Mass an Selbststän-
digkeit.

Rufen Sie unseren Herrn Trachsel an oder
senden Sie Ihre Bewerbung an:
ASCOSWISS AG, Telefon 071 466 33 66, 
Amriswilerstrasse 51, 8590 Romanshorn

Live-Musik
Sonntag, 13. Juli 2008
ab 10.00 Uhr

mit Renato und Cello

mit Brunch Fr. 10.–

Restaurant Signal
Romanshorn
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Marktplatz

Sommerpause
Auch der «Seeblick» macht Sommerpause. Am Freitag, 18. Juli 2008 wird der letzte «See-
blick» vor den Ferien verteilt. In den KW 30 und 31 ist Sommerpause. Danach wird der 
«Seeblick» wieder regelmässig in Ihrem Briefkasten liegen.  

Behörden & Parteien

Impressum

24. Juni 2008 bis 4. Juli 2008

Geburten: Auswärts geboren

17. Juni
– Nuhija, Shpend, Sohn des Nuhija, Isa,
 von Mazedonien und der Nuhija, Rizae, 

von Mazedonien, in Romanshorn

20. Juni
– Nesimi, Lorian, Sohn des Nesimi,
 Skeljzen, von Romanshorn und der
 Nesimi, Sihana, von Frauenfeld TG
 und Romanshorn, in Romanshorn

Mitteilungen des Einwohneramtes
Eheschliessungen: Auswärts getraut

1. Juli
– Arifi, Arbena, von Mazedonien,
 in Hausen AG;  Jakupi, Sklkim,
 von Mazedonien, in Romanshorn

Todesfälle: In Romanshorn gestorben

23. Juni 
– Vogel, Otto Hans, geb. 31. Juli 1923,
 von Altnau TG, in Romanshorn
30. Juni 
– Engeli, Paul, geb. 22. Oktober 1909,
 von Berg TG, in Romanshorn

3. Juli 
– Brändle geb. Schai, Maria Bertha,
 geb. 22. Mai 1917, von Alt St. Johann SG, 

in Romanshorn

Todesfälle: Auswärts gestorben

26. Juni
– Lauster, Bernhard, geb. 19. Januar 1928, 

von Lupfig AG, in Romanshorn  

Einwohneramt Romanshorn

Auch im Jahr 2008 muss der Feuerbrand be-
kämpft werden. Deshalb ist eine aktive und 
flächendeckende Kontrolle im Siedlungsgebiet 
notwendig. Es wird in Privatgärten kontrolliert, 
ob Bepflanzungen vom Feuerbrand befallen 
sind. Befallenes Material muss sofort und rich-
tig entsorgt werden. Die Feuerbrandkontrol-
leure sind seit Anfang Juli 2008 im Einsatz.

Die Kontrolleure haben Zutritt zu allen 
Grundstücken und sie können sich aus-

weisen. Sind Wirzpflanzen mit Befallsver-
dacht vorhanden, entnimmt der Kontrolleur 
eine Probe und sendet diese an die Eidg. For-
schungsanstalt in Wädenswil zu einem La-
bortest. Wenn völlig eindeutige Symptome 
vorhanden sind, muss der Kontrolleur keine 
Probe entnehmen, sondern kann sofort ent-
scheiden, wie weiter vorgegangen wird. Falls 
Pflanzen vom Feuerbrand befallen sind, muss 
entweder die Rodung oder Tilgung durchge-
führt werden. Der Grundeigentümer gibt mit 

Feuerbrand überwachen

Sommerpause ................................... 3
Erfolgreicher Lehrabschluss ............... 9
Fehler im VSU-Sommerfahrplan 2008  9
Herzlichen Glückwunsch zum
erfolgreichen Lehrabschluss ............... 9
Wellenbrecher gesucht....................... 10
Gratulation zum erfolgreichen
Lehrabschluss ................................... 10
Bis der Bodensee dampft .................. 10
Die Sonnenblume .............................. 10
Romanshorner Agenda ....................... 11
…Sie kommen und sie gehen ............ 11

seiner Unterschrift das Einverständnis, dass er 
mit den vorgeschlagenen Massnahmen ein-
verstanden ist.

Meldung von Feuerbrandsymptomen 
oder Informationen: Obergärtner Chris-
tian Brönimann, Telefon während der  
Geschäftszeit 079 330 05 12.  

Gemeindekanzlei
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Wie zu Beginn der Amtsperiode 2007–2011 
abgemacht, treffen sich die Präsidenten der 
Romanshorner Behörden (Gemeindeammann 
Norbert Senn, Primarschulpräsident Hans-
peter Heeb dieses Mal vertreten durch Daniel 
Hungerbühler, Sekundarschulpräsident Dr. 
Gustav Saxer, Präsident Kath. Kirchgemeinde 
Cyrill Bischof, Präsident Evang. Kirchgemein-
de Ruedi Rinderknecht) mindestens zweimal 
pro Jahr zu einem Informations- und Gedan-
kenaustausch. Termin-, Koordinations- und 
Finanzabsprachen sowie gegenseitige direkte 
Information über aktuelle Themen und bevor-
stehende Investitionen stehen dabei jeweils 
im Vordergrund.

Die Behördenpräsidenten stufen diesen Aus-
tausch als sehr wichtig ein. Eine gemeinsame 
positive und koordinierte Entwicklung für 
ein attraktives Romanshorn ist für alle von 
grosser Bedeutung. 

Steuerfuss 2009
Beim diesjährigen Treffen ist bei der Dis- 
kussion des Steuerfusses für das Budget 2009 
Ernüchterung eingetreten. Im jetzigen Stadi-
um der Budgetierungsphase rechnen alle Kör-
perschaften mit teils happigen Defiziten. Es 
wird nun Aufgabe der Finanzkommissionen 

und Behörden sein, das Wünschbare vom Fi-
nanzierbaren zu trennen. Auch bei den Inves-
titionen müssen Prioritäten gesetzt werden. 

Budgetversammlungen im November
Wie bereits angekündigt, werden die Budget-
versammlungen der Gemeinde und der Schu-
len in diesem Jahr zum ersten Mal bereits En-
de November 2008 stattfinden. Dies hat den 
Vorteil, dass die Körperschaften mit einem 
genehmigten Budget ins neue Jahr starten 
können.

Neujahrsapéro
Als Neuerung möchten die Behördenpräsi-
denten gemeinsam einen Neujahrsapéro für 
die Romanshorner Bevölkerung durchfüh-
ren. Dieser wird am Samstag, 3. Januar 2009, 
von 10.00 bis 11.30 Uhr in der neuen Aula 
der Primarschule stattfinden. Der traditio-
nelle Silvesteranlass auf dem Schlossberg soll 
davon nicht tangiert werden. 

Gemeindeammann, Schul- und
Kirchenpräsidenten von Romanshorn

Informationsaustausch
Behördenpräsidenten

Behörden & Parteien

Der PU ist der Projektunterricht, welcher von 
der Katholischen Kirche als freiwilliger Reli-
gionsunterricht in der 2. Sekundarschule an-
geboten wird. In diesem zu Ende gegangenen 
Schuljahr haben 14 Jugendliche die monat-
lichen PU-Treffen besucht, wobei es bei den 
Treffen um aktuelle Themen wie z. B. Gewalt, 
Behinderung, Mode/Kleidung, Freundschaft 
etc. ging. Die Themen konnten die Jugend-
lichen aus einer Liste selber auswählen. Zum 
Abschluss verbrachte die Gruppe mit ihren 
Leiterinnen und Leitern (Yvette Sutter, Ta-
vithri Raymond Kingsley, Nadja Zweifel und 
Pirmin Loser) das Abschlussweekend zum 
Thema «Freundschaft und Liebe» bei viel 
Sonne in Wildhaus. Der «Schönebodensee» 
oder die «Beziehungsshow» werden uns sicher 
noch einige Zeit an das abwechslungsreiche 
und intensive Wochenende erinnern. Einen 

herzlichen Dank richte ich an die jungen Lei-
terinnen und Sandro Rüegg, Mitleiter beim 
Weekend, für ihren grossen Einsatz durch das 
Jahr und am Weekend.  

Die PU-Teilnehmer vor dem SAC-Klubhaus 
«Frohmatt» in Wildhaus  

Pirmin Loser

Gesundheit & Soziales

PU-Weekend 

Jung und Alt
Einmal pro Jahr sind die älteren Samariter und 
die jüngeren «Helpis» gemeinsam unterwegs. 

Jugendarbeit grossgeschrieben – wenn die «Hel-
pis» ihr Wissen bei den «Grossen» anbringen 
können. (Bild: Markus Bösch)

Voll dabei
Unter dem Motto «Ferien und Freizeit» hat-
ten die Samariter an ihrer Übung acht Posten 
zu absolvieren. Und für einmal war die He-
rausforderung nicht allein das technische Ers-
te-Hilfe-Wissen: 10 «Helpis» waren mit von 
der Partie. «Heute Abend ist die Zusammen-
arbeit wichtig, wenn jeweils zwei junge und 
zwei ältere Samariter Hand anlegen müssen», 
sagte die Übungsleiterin Käthi Billeter. Einer-
seits lernten sie sich (besser) kennen, ander-
seits würden die gestandenen Samariter und 
Samariterinnen auch merken, dass die Helpis 
einiges an Wissen mitbringen.

Auch Plausch
Bei diesem Stern-OL rund um Zelgli, Se-
kundarschulhaus und Mehrzweckgebäude 
war die Organisation und Einteilung nicht 
ganz einfach, ist doch die Teilnahme an den 
Übungen grundsätzlich freiwillig. Trotzdem 
waren alle mit Einsatz dabei, als es an einem 
Posten galt, den entzündeten Mückenstich 
mit einem Rahmenverband abzudecken oder 
als Geschicklichkeit gefragt war, eine Kordel 
in einen Sack einzuziehen, um dann einen 
Schuhsack für die Ferien nach Hause nehmen 
zu können. «Es gibt jedes Jahr eine solche ge-
meinsame Übung, die für alle eine Bereiche-
rung darstellt», so Billeter.  

Markus Bösch
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Schule

Mit der bisher höchsten Erfolgsquote (89%) in 
der Geschichte der Academia Euregio Bodensee 
AEB haben die Lernenden des Jahrgangs 2005/08 
ihre Lehrabschlussprüfungen abgeschlossen. 

Von 19 Absolventen des Touristik College 
haben 17 zur Kauffrau/zum Kaufmann nkG 
Profil E oder B abgeschlossen – mit einem 
Klassendurchschnitt, der gar leicht über dem 
kantonalen Wert liegt.

Hohe Erfolgsquote der
Academia Euregio Bodensee

Mit Katharina von Wyl (Winterthur) er-
reichte wie im letzten Jahr eine Lernende der 
AEB die magische Grenze von 5,3, welche für 
die Auszeichnung mit einem kantonalen Di-
plom gefordert wird.

Sieben der acht Lernenden des Gastro College 
schlossen ihre Ausbildung zur Restaurations-
fachfrau bzw. zum Restaurationsfachmann 
erfolgreich – und ebenfalls leicht besser als im 

Ob nah oder fern – zahlreiche Kinder haben die 
Sommerferien gemeinsam mit Freundinnen 
und Kollegen begonnen: Die Sommerlager von 
Jugendorganisationen und Schulen finden nach 
wie vor Anklang.

Für Pfadi, Cevi, Jungschar und Blauring ge-
hören die ein- bis zweiwöchigen Lager zum 
Jahresprogramm und bilden einen der Höhe-
punkte. So ist es auch in diesem Sommer: Be-
reits am Samstag sind 40 Kinder und 22 Leiter 
nach Häggenschwil abgefahren. Organisiert 
wird dieser Aufenthalt in Zelten von der Cevi-
Jungschar der Evangelischen Kirchgemeinde. 
«Unter dem Motto ‹Der Schatz der Tuscaro-
ra-Indianer› verbringen wir eine Woche in der 
Nähe von Romanshorn. Trotzdem werden es 
Tage voller Abenteuer und neuer Erfahrungen 
für die Kinder sein», sagt Lagerleiter Raphael 
Mayr. Mit dabei sind Kinder von der ersten 
bis zur sechsten Klasse. Ebenfalls bereits in 
ihrem Lagerhaus angekommen, sind die 17 
Mädchen und ihre 10 LeiterInnen (mit der 
Küchenmannschaft) des Blauring. Michaela 
Klaus und Deborah Flück sind die Hauptleite-
rinnen: «Bis zum 18. Juli sind wir im bündne-
rischen Susch in einem Haus mit Patrizierturm 
untergebracht. Alle unsere Aktivitäten drehen 
sich um eine selbst erfundene Geschichte ‹Ite-
ra una volta una prinzessa› (es war einmal eine 
Prinzessin). Diesmal sind wir allein, im kom-
menden Jahr führen wir wieder ein Lager mit 
der Jungwacht zusammen durch.»

Besonderes Ambiente
In den bunten Reigen der Lager reiht sich 
einmal mehr die Primarschule ein: 10 Leiter- 

Kultur & Freizeit

Innen werden den 40 Zweit- bis Sechstkläss-
lern ein abwechslungsreiches Programm bie-
ten. Unter dem Motto «Geschichten aus dem 
Wald» lernen die Kinder das Haus Amisbühl 
und die spannende Umgebung im berne-
rischen Beatenberg kennen. So wie die Cevi-
Kinder kehren sie am kommenden Samstag 
heim nach Romanshorn.

Für die 24 Pfadfinder und ihre sechs Leiter 
wird das diesjährige Lager zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis werden: «Zusammen mit 
Tausenden Pfadis sind wir ab 21. Juli in der 
Linth-Ebene anzutreffen, beim internatio-

nalen Pfaditreffen», sagt Patricia Fischer. Im 
sechsten der sieben Unterlager mit Namen 
«Sayaris» (Planeten) ist die Romanshorner 
Pfadi Olymp untergebracht. 

China einfach
Auch die Jungschar der Chrischona ist unter-
wegs, wie Christof Günter weiss: Vom 12. bis 
19. Juli heisst es für uns «China einfach, bit-
te». Wir lernen miteinander Gladis Aylward 
kennen, die als Missionarin China bereist hat. 
Unser Zeltlager befindet sich in Alterswilen 
bei Kreuzlingen. 18 Leiter und eine Küchen-
mannschaft betreut 32 Teilnehmer.  

Markus Bösch

kantonalen Durchschnitt – ab. Mit Petra Hun-
gerbühler (5,3, Schocherswil) und Krehsnik 
Nesimi (5,5, Romanshorn) trugen sich zwei 
weitere AEB-Absolventen ins silberne Buch 
der Gastro formation ein – Krehsnik Nesimi 
gar mit der kantonalen Bestnote!

Die AEB gratuliert allen Absolventinnen und 
Absolventen zur ihren Erfolgen an den Lehr-
abschlussprüfungen und wünscht den jungen 
Berufsleuten alles Gute auf ihrem weiteren 
Lebensweg.  

Academia Euregio Bodensee

Abenteuer und Entdeckungen

Sommerlager heisst: Spass haben, andere Kinder kennenlernen, neue Erfahrungen machen

Bild: Markus Bösch
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Kultur & Freizeit

Herren 2. Liga
Mit dem Ziel des Trainers sowie der ganzen 
Fanion-Mannschaft, einen begehrten Auf-
stiegsplatz zu erkämpfen, startete die 1. Her-
renmannschaft gut in die Saison. Zwei Spiele 
vor Ende der regulären Meisterschaft stan-
den sich noch drei Mannschaften gegenüber, 
welche um die beiden Qualifikationsplätze 
kämpften. Im letzten Spiel konnte in einem 
spannenden Match gegen den SV Fides der 
zweite Platz gesichert werden. So konnte der 
HC Romanshorn gegen den favorisierten 
SC Frauenfeld 1 im Halbfinal antreten. In 
zwei packenden Spielen behielt das Fanion-
Team die Oberhand und qualifizierten sich 
für die Finalrunde. Jetzt stand der Aufstieg 
in die 1. Liga greifbar nahe. Die Chancen 
stiegen, nachdem das Heimspiel mit 22 zu 
20 gewonnen wurde. Was anfangs Saison 
noch niemand für möglich gehalten hatte, 
fand am 19. März 2008 mit einer herausra-
genden Leistung in Schaffhausen mit einem 
Sieg statt. Der HCR ist wieder in der 1. Liga. 
Gratulation!!!

Herren 3. Liga
Nach dem Aufstieg in die 3. Liga war das 
gesprochene Saisonziel den Ligaerhalt zu 
sichern. Aufgrund der vielen Absenzen 
mussten in der ersten Saisonhälfte mehr 
Niederlagen in Kauf genommen werden, 
als ursprünglich angenommen. Somit resul-
tierte ein ernüchternder zweitletzter Platz. 
Die Mannschaft konnte sich erfreulicher-
weise durch konstante Spiele in das Mittel-
feld zurückkämpfen und schlussendlich den 
4. Schlussrang sichern.

Herren 4. Liga
Die Herren 4. Liga bestand ausschliesslich 
aus der U-21-Juniorenmannschaft, welche 
mangels Juniorenteams in der 4. Liga mit-
spielen mussten. Mit Kampf und gelungenen 
Abschlüssen spielten sich die jungen Wilden 
immer näher an den Spitzenreiter heran. Am 
Schluss fehlten lediglich zwei Punkte. Des-
halb ein grosses Kompliment.

Frauen 3. Liga
Die Damenmannschaft ging im Herbst 2007 
ziemlich erfolglos in die erste Saisonhälfte. 
Erst nach der 5. Meisterschaftsrunde konn-
ten sie die ersten Punkte verbuchen. Da-
nach konnte das Team gut mithalten gegen 

Erfolgreiche Mannschaften
 die noch etwas erfahreneren Spitzenmann-

schaften mithalten und auch weiterhin den 
einen oder anderen Punkt feiern. Mit dem  
7. Schlussrang wurde das Saisonziel nicht 
ganz erreicht. In naher Zukunft soll eine 
konstante Leistung erzielt werden, damit um 
den Aufstieg in die 2. Liga mitgespielt wer-
den kann. Das Potenzial der Damenmann-
schaft ist noch lange nicht ausgeschöpft.

Juniorinnen U19
Der Saisonstart der Juniorinnen U19 
glückte mit vier Siegen in Serie. Nach einem 
Unentschieden gegen Neftenbach folgen 
wieder zwei klare Siege. Dann mussten sie 
zwei Niederlagen gegen Frauenfeld und 
St.Otmar einstecken, dann jedoch wieder 
gegen Goldach, Turbenthal und Amriswil 
punkten. Das letzte Spiel gegen die Grup-
pensiegerinnen von St.Otmar verloren sie 
mit 32:28. Die Juniorinnen können mit 
dem 2. Schlussrang auf eine erfolgreiche 
Saison zurückblicken. Herzliche Gratula-
tion.

Junioren U17
Für die Junioren verlief die Saison den Vor-
zeichen entsprechend erfolgreich. Mit gu-
ten Leistungen konnten die Punkte mit viel 
Kampfgeist und Einsatz nach Romanshorn 
geholt werden. Schlussendlich feierte die 
Mannschaft den erfreulichen 2. Schluss-
rang. In der Qualifikationsrunde mussten 
mehrheitlich Niederlagen in Kauf genom-
men werden. Nach den 12 Spielrunden plat-
zierten sich die Junioren U17 auf dem zweit-
letzten Platz.

Juniorinnen U15
Die Saison 07/08 konnten die Juniorinnen 
in der Qualifikationsrunde auf dem hervor-
ragenden 1. Platz abschliessen. In der Fi-
nalrunde mit insgesamt 11 Punkten aus 10 
Spielen resultierte ein guter 3. Schlussrang. 
Aufgrund der gezeigten Leistungen darf man 
für die kommende Saison wiederum auf ein 
starkes Auftreten hoffen.

Minis
Um die Juniorenabteilung abzurunden, 
möchten wir unsere kleinsten Mitstrei- 
terInnen, welche an den Minihandballtur-
nieren um den Ball kämpfen, erwähnen. 
Diese konnten in zweierlei Hinsicht Erfolge 

verbuchen. Einerseits war der Zulauf von 
neuen SpielerInnen bei der U11 so enorm, 
dass in der zweiten Saisonhälfte drei kom-
plette Teams in drei verschiedenen Stärke-
klassen, an den Spielturnieren teilnehmen 
konnten. Andererseits waren ebenbürtige 
Gegner gegen Saisonende sehr rar, lediglich 
Gossau und Kreuzlingen konnten den im-
mer besser und stärker aufspielenden Ro-
manshornern noch das Wasser reichen. So 
war es insgesamt eine sehr erfreuliche Saison 
mit sichtbaren Fortschritten sowohl im in-
dividuellen als auch im mannschaftlichen 
Bereich.

Schnuppertraining
Minihandball bietet 7- bis 13-jährigen Mäd-
chen und Knaben die Möglichkeit, sich mit 
Gleichaltrigen im Spiel zu messen. Dabei 
sind Spielregeln, Spielfeld, Ball und Tor dem 
Alter angepasst. Die Kinder lernen auf spie-
lerische Art sich mit dem Ball zu bewegen. 
Neben kleinen Spielen und dem Handball-
spiel selbst müssen vor allem die konditio-
nellen und koordinativen Voraussetzungen 
entwickelt werden. Alle sportbegeisterten 
Mädchen und Knaben dürfen bei uns Hand-
ballluft schnuppern! 

U9 (Jahrgang 1999–2000) 
Jeden Donnerstag in der Pestalozzihalle  
Romanshorn von 17.00 bis 18.30 Uhr 
Trainerin Sabrina Himmelberger

U11 (Jahrgang 1997–1998) 
Jeden Mittwoch in der Heilpädagogischen 
Schule Romanshorn von 17.30 bis 19.00 
Uhr und Freitag in der Pestalozzihalle von 
17.30 bis 19.00 Uhr 
Trainer Philipp Düring, 079 207 45 61

U13 (Jahrgang 1995–1996) 
Jeden Montag in der Pestalozzihalle von 
17.30 bis 19.00 Uhr und Donnerstag in der 
Kantonshalle von 17.45 bis 19.15 Uhr
Trainer Joachim Düring, 079 464 37 42

Schon jetzt freut sich der HC Romanshorn 
für die Saison 2008/09 auf spannende, um-
kämpfte und erfolgreiche Spiele.  

Weitere Informationen finden
Sie unter www.hcromanshorn.ch

HCR, Joachim Düring
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Wohl gelaunt trafen sich 31 Reiselustige von 
unserem Club Pensioniertes Schiffs- und Werf-
tepersonal zum Reisli ins Glarnerland zum 
Klöntalersee.

Die Reise führte uns zunächst durch den 
Oberthurgau, «Mostindien» Richtung Rhein-
tal. Leider waren die Schweizer und Vorarl-
berger Bergspitzen mit Wolken umhüllt. 

Vorbei am «Hirschsprung» zwischen Oberriet 
und Rüthi von dem die Sage sagt, dass sich 
ein Hirsch vor langer, langer Zeit durch einen 
Sprung von einem zum anderen Felsen vor 
den Jägern rettete, ging die Fahrt das Rheintal 
hinauf.

Bei Azmoos waren gut getarnte Spuren aus 
den Kriegsjahren, wie eine Militärunter-
kunft mit stabilen Stahltüren und Panzer-
sperren, zu sehen. Nach gut zwei Stunden 
Carfahrt freuten wir uns auf einen fein duf-
tenden Kaffee mit Gipfeli im Restaurant 
Post in Sargans. 

Anschliessend führte uns die Reise entlang 
dem tiefblauen Walensee durch die schmu-
cken Dörfer Mels, Walenstadt, Unterterzen, 
Murg mit der Schifflände für die Überfahrt 
nach Quinten. Auf der anderen Seite des 
Walensees an erhöhter Lage grüsste das Feri-
endorf Amden. Nur die Churfirsten liessen 
sich nicht blicken. Sie waren umhüllt mit zä-
hen Wolken. Die Weiterfahrt via Obstalden 
über den Kerenzerberg führte uns nach Mollis 
ins Glarnerland und dem Fluss Linth entlang 
mit den sehr abwechslungsreichen Natur-
schönheiten. 

Aus für IG Sport 
Anlässlich der a.o. Delegiertenversammlung 
haben die Mitglieder der IG Sport Romanshorn 
und Umgebung einstimmig beschlossen, die 
Interessengemeinschaft wieder aufzulösen. 
Ebenso wurde einstimmig entschieden, dass 
der verbleibende Banksaldo dem Chinderhuus 
Sunnehof in Romanshorn gespendet wird.

Mit viel Enthusiasmus wurde die IG Sport 
Romanshorn und Umgebung am 20.06.2007 
gegründet. Obschon bereits zum damaligen 
Zeitpunkt lediglich neun Vereine und zwei 
Körperschaften bereit waren, der IG Sport 
beizutreten und obwohl man anlässlich der 
Gründung noch keinen Präsidenten präsen-
tieren konnte, wollte man den Versuch wa-
gen, die IG Sport als gewichtigen Vertreter für 
die Interessen aller Sportvereine zu institutio-
nalisieren. Nachdem bereits kurz nach Grün-
dung eine der beiden Körperschaften wieder 
aus der IG Sport ausgetreten war, musste man 
zwischenzeitlich weitere Austritte von zwei 
grossen Vereinen zur Kenntnis nehmen. 
Diese Vereine möchten sich für eine objekt-
bezogene Interessensgemeinschaft in Ro-
manshorn engagieren. Das Hauptübel war 
aber bestimmt, dass es bis dato nicht gelungen 
war, eine Persönlichkeit aus Romanshorn zu 
finden, welche bereit war, das Ruder für die 
Sache der IG Sport Romanshorn und Umge-
bung zu übernehmen und sich mit Herzblut 
über alle Sportvereine hinweg für die Sache 
des Sports einzusetzen. So wurde das Kapi-
tel IG Sport Romanshorn und Umgebung 
leider auch formell beendet. Es wurde zwar 
allgemein bedauert, dass es nicht gelungen 
war, den Grossteil der Sportvereine für die IG 
Sport und deren Nutzen zu begeistern. Das 
sportpolitische Engagement, das Netzwerk 
und die Lobby für die Bewegung und den 
Sport mit den dazugehörenden Sportstätten, 
muss somit wieder mit Einzelkämpferak- 
tionen umgesetzt werden. Nach wie vor sind 
die Delegierten der Meinung, dass die Sport-
lergemeinschaft sich für gemeinsame und 
regionale Projekte einsetzen muss. Nur mit 
der breiten Unterstützung der Sportvereine 
wird es in Romanshorn möglich sein, sport-
orientierte Projekte, sportpolitische Entschei-
dungen und Massnahmen erfolgreich umzu-
setzen oder positiv zu beeinflussen.
Vielleicht ist in Romanshorn auch einfach 
nur die Zeit noch nicht reif dafür.  

IG Sport, Hansruedi Vonmoos

Unser nächstes Ziel war der Klöntalersee auf 
848 Meter über Meer, inmitten von grünen 
Wiesen und umringt von Tannenwäldern. 

Nach dem reichhaltigen Mittagessen war der 
anschliessende kleine Rundgang zum See eine 
Wohltat. Die Reise ging weiter nach Netztal, 
Näfels mit der wunderschönen Kirche, Nie-
derurnen, Schänis, Kaltbrunn und Uznach, 
die Heimat der Störche.

In Rapperswil reichte die Zeit für einen klei-
nen Spaziergang durch das Städtle und zum 
See. Die Sonne zeigte sich plötzlich von der 
schönsten Seite. Ein kühles Getränk war eine 
herrliche Erfrischung.

Über den Ricken gings weiter nach Hemberg, 
wo uns ein Zvieri erwartete. Nun war es aber 
Zeit geworden, die Heimfahrt und die letzten 
Kilometer unter die Räder zu nehmen.

All die Schönheiten der Natur, seien es die 
blühenden Lavendel, die einen Verkehrskrei-
sel schmückten, die üppige Blumenpracht des 
Blumenhüsli auf dem Hummelberg oder die 
in schönster Blüte stehenden Geranien, die 
einen Bauernhof verzierten, begleiteten uns 
auf dem Heimweg.

Etwas müde aber zufrieden und mit vielen 
schönen Eindrücken bereichert, ging ein 
abwechslungsreicher Tag zu Ende. 

Club Pensioniertes Schiffs- und 
Werftepersonal, Cécile Mattle-Büchel  

Auf zum Klöntalersee

Mit dem Salzburger Konzertorganisten Thomas 
Schäfer-Winter findet am kommenden Sonn-
tag,  13. Juli um 20 Uhr in der evangelischen 
Kirche Romanshorn ein Konzert statt. 

Auf dem Programm stehen Werke von J.S. 
Bach (Prael. und Fuge a-moll), M. Re-
ger (Romanze, Tokkata, Fuge aus op. 92) 
und O. Messiaen (u.a. Le banquet celeste 
und Diptyque), alle an der grossen Metz-
ler-Orgel gespielt, sowie eine Partita von 
G. Böhm und eine Aria von J. Pachelbel, 

welche er an der neuen Klop-Orgel unten 
spielen wird. 

Thomas Schäfer-Winter lebt, nach Jahren in 
Kopenhagen und Venedig, in Salzburg und 
hat einen Lehrauftrag an der Hochschule für 
Kirchenmusik in Tübingen inne.

Herzliche Einladung zu einem aussergewöhn-
lichen und spannenden Konzertabend!  

Annedore Rapp

Orgelkonzert 
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Nach den Sommerferien starten wir wieder 
mit dem Muki-Turnen. Kinder ab drei Jahren 
haben die Möglichkeit in Begleitung eines 
Erwachsenen einmal die Woche zu turnen, 
spielen, singen etc. 
 
Auskunft und Anmeldung bei
Sandra Schönmann, Telefon 071 463 69 06
 

Muki-Turnen Budgeterhöhung 
angenommen

Neben den mehr als 120 Personen durfte Prä-
sident Richard Stäheli zur 43. ordentlichen 
Generalversammlung der PIKES die Vorstands-
Delegation des neu gegründeten PIKES-Fan-
club sowie die beiden Co-Präsidenten der 
PIKES-Supporter Rolf Oberhänsli und Werner 
Brack begrüssen.

Während knapp einer Stunde wurden sämt-
liche Traktanden abgehandelt und erfolgreich 
über die Bühne gebracht; ein eindrücklicher 
Vertrauensbeweis der anwesenden Stimmbe-
rechtigten.

Die wesentlichen Punkte der diesjährigen Ver-
sammlung waren einerseits die Abnahme der 
Jahresrechnung und die Genehmigung einer 
Budgeterhöhung von bisher Fr. 542’300.00 
auf neu Fr. 812’300.00 für die Saison 2008 / 
2009. 

Für ihre langjährige, verdienstvolle Tätig-
keit für die Sache der PIKES (vormals EHC 
Uttwil) wurden der scheidende Kassier Rue-
di Eichmann sowie Jürg Eggmann, aktueller 
Trainer des 3.-Liga-Teams zu neuen Ehren-
mitgliedern erkürt. Weiters wurden Esther 
Vonmoos (Match-Buffet), Andy Rutishauser 
(Punktrichtercrew) und Peter Hüberli (Fest-
wirt, Chauffeur) für ihre ausserordentlichen 
Einsätze je mit einem kleinen Präsent geehrt.

Roland Schneeberger, Treuhänder aus Ro-
manshorn, wurde nach einer kurzen Vorstel-
lungsrunde einstimmig als neues Vorstands-
mitglied gewählt. Er wird die Funktion des 
Kassiers übernehmen. Die übrigen Vorstands-
mitglieder und Funktionsträger wurden al-
lesamt in ihren Ämtern bestätigt: Präsident 
Richard Stäheli, Vize + TK-Chef Hansruedi 
Vonmoos, Aktuarin Maria Rüthemann, Chef 
Schiedsrichter Markus Epprecht, Platzchef 
Hanspeter Epprecht, Marketingleitung Beat 
Eggmann und Marketing Sven Stöckli. Bru-
no Dörig, welcher seinen Austritt aus dem 
Vorstand erklärt hatte, wurde in Abwesenheit 
ebenfalls verabschiedet. Ebenfalls verabschie-
det wurde Trainer Harijs Vitolinsh, welcher 
bekanntlich in die neue russische Profiliga 
KHL wechselt.  

PIKES, Hansruedi Vonmoos

Kultur & Freizeit

DTV, Sandra Schönmann

Unsere neuen Turnzeiten sind:
Dienstag, 16.00–17.00 Uhr
Donnerstag, 9.30–10.30 Uhr
Freitag, 16.00–17.00 Uhr  

Insgesamt sechs Athleten des Kanu-Clubs Ro-
manshorn nahmen mit Kanuten aus Rappers-
wil und Schaffhausen an der internationalen  
Regatta im süddeutschen Wiesbaden teil.

Bei sehr guten Bedingungen kämpften sie 
gegen Sportler aus zahlreichen deutschen 
Clubs. Sie mussten dabei erfahren, dass das 
Leistungsniveau in Deutschland wesent-
lich höher ist. So erreichte der Jugendfahrer 
Cedric Meier im Kajak-Einer nur über 200 
Meter den Zwischenlauf, der dann das Aus 

Kanuten in Wiesbaden (D)
bedeutete. Nicht besser erging es der Jugend-
fahrerin Nicole Rutishauser. Auf den kürze-
ren Strecken schied sie im Vorlauf aus. Über 
6000 Meter belegte sie den 6. Platz. Daniel 
Bolliger schied im Kajak-Einer bei den Ju-
nioren ebenso aus wie bei der Elite Matthias 
Bolliger und Nicolai Häni. Besser erging es 
den Elitefahrern im Zweier und im Vierer 
mit Martin Schönholzer und dem Rappers-
wiler Fabian Reck. Da belegten sie die Ränge 
2, 3 und 5.  

Kanuclub, Peter Gubser

Bei herrlichem Sommerwetter trafen sich 110 
Mitglieder des Klubs der Älteren in der Wald-
schenke Romanshorn. Der Seniorenchor und 
das Trio Romis haben die Besucher gesang-
lich und musikalisch gut unterhalten. Das 
Waldschenke-Team sorgte vorzüglich für das 
leibliche Wohl. Alle Klubmitglieder haben 
zulasten der Klubkasse einen Zvieri (Brat-
wurst, Servelat oder Käse) erhalten. Es war ein 
gemütlicher Nachmittag, denn es waren nur 
fröhliche Gesichter zu sehen.

Klubreise nach Braunwald
Nun macht auch der Klub eine Sommerpause. 
Die nächste Veranstaltung, die Klubreise, fin-
det am 14. August statt. In Braunwald wird das 
Mittagessen eingenommen. Die schriftlichen 
Anmeldungen (mit Talon des Programms) 
sind bis spätestens 31. Juli an Erwin Müller, 
Feldeggstr. 15, 8590 Romanshorn, zu richten.

Wetterglück

Der Klubvorstand wünscht allen Mitgliedern 
einen angenehmen Sommer.  

Klub der Älteren, Hans Hagios
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Wie eine
grosse Familie

An der Auswertungssitzung hat das OK des Na-
tionenfestes eine überwiegend positive Bilanz 
gezogen.

Der frühe Beginn des Festes um 12 Uhr und 
das damit verbundene höhere Besucherauf-
kommen wurde von allen Nationenvertretern 
begrüsst. Gelobt wurden zudem das vielfäl-
tige Bühnenprogramm, das grosse Besucher-
interesse und der friedliche Ablauf des Festes. 
Zudem sei der von Stöff Sutter und Dai Ki-
moto geschriebene Nationenfestsong beim 
Publikum gut angekommen. OK-Präsident 
Thomas Niederberger richtete zudem das 
Lob von Regierungsrat Claudius Graf-Schel-
ling, der in diesem Jahr Gastredner am Natio-
nenfest war, über den gelungenen Anlass aus. 
«Schön war auch der gute Zusammenhalt der 
Nationen – wie bei einer grossen Familie», 
fügte Niederberger hinzu. 

Im kommenden Jahr soll die Bühne deutlich 
erhöht werden, damit auch Besucher im hin-
teren Teil des Bodanplatzes die Aufführungen 
verfolgen können. Verbesserungsbedarf be-
steht zudem im Bereich des Pfandsystems, das 
sich zwar bis auf Ausnahmen bewährt habe, 
aber noch optimiert werden könnte. Auch 
sollte kommerzielle Werbung am Fest unter-
bunden werden, da dies der Idee des Anlasses 
widerspreche. 

Obwohl am vergangenen Fest der Bodanplatz 
aus allen Nähten platze, ist ein anderer Ver-
anstaltungsort für die Organisatoren vorerst 
kein Thema. Laut OK-Präsident Thomas 
Niederberger sei jedoch eine Ausweitung 
der Stände auf die Sternenstrasse denkbar. 
Dadurch gebe es auf dem Bodanplatz mehr 
Raum für Tische und Bänke. Zudem könnten 
durch die Erweiterung mehr Nationen als bis-
her aufgenommen werden. 

Einstimmig hat sich das OK für eine Wei-
terführung des Festes ausgesprochen. Der 
Termin für das nächste Nationenfest steht be-
reits. Es soll am Samstag, 6. Juni 2009 ab 12 
Uhr wieder auf den Bodanplatz stattfinden. 
Impressionen vom diesjährigen Fest finden 
sich im Internet unter www.nationen.ch.  

Nationenfest, Arne Goebel

Marktplatz

Leider hat sich im bereits gedruckten und 
auch schon grossflächig verteilten VSU-
Sommerfahrplan ein grober Fehler ein-
geschlichen. In diesem fährt die Bodensee- 
Fähre Romanshorn–Friedrichshafen fälschli-
cherweise am Samstag schon 5.36 Uhr ab Ro-
manshorn und 5.41 Uhr ab Friedrichshafen.

RICHTIG IST: 
Montag-FREITAG
5.36 Uhr ab Romanshorn  
5.41 Uhr ab Friedrichshafen 

SAMSTAG, Sonn- und Feiertage erst
7.36 Uhr ab Romanshorn 
7.41 Uhr ab Friedrichshafen 

Fehler im VSU-Sommerfahrplan 2008
Dieser Fehler findet sich wie gesagt in beiden 
VSU-Fahrplänen (Frühling und Sommer). In 
allen weiteren Imprimaten oder bisher von 
uns gesichteten Medien sind die Fahrpläne 
richtig (z.B. Fährenflyer oder SBB-Kursbuch, 
SBB-Internet etc.)

Fälle von Kunden, welche bereits in Mitlei-
denschaft gezogen wurden (Fluggäste Fried-
richshafen), werden absolut kulant behandelt. 
Weiter wird sich die BSB- und SBS-Führung 
sofort um weitere Lösungsansätze in dieser 
Sache kümmern. Wir werden selbstverständ-
lich weiterhin informieren. 

SBS

Wir freuen uns, dass unsere Lehrlinge die 
Lehrabschlussprüfung mit Erfolg bestanden 
haben und gratulieren von ganzem Herzen. 
Eine grossartige Leistung – Ihr dürft stolz auf 
euch sein.  

Hydrel GmbH Romanshorn,
Human Resources, Lehrlingswesen

Herzlichen Glückwunsch zum
erfolgreichen Lehrabschluss

Von links nach rechts:  Elif Oezcelebi (KV), Moritz 
Osterwalder (KV), Céline Vogler (KV), 

Matthias Bolliger (Polymechaniker), Stefan Koch 
(Konstrukteur), Benjamin Holenstein (Polymechani-
ker, Miljenko Kozjak (Berufsbildner Polymechaniker).

Leider fehlt auf den Bildern Simon Stacher 
(Automatiker). 

Jennifer Kaufmann hat nach 4 Jahren Ausbil-
dungszeit als Coiffeuse mit der Note 5,4 ab-
geschlossen.

Das Nellen-Team mit Kundschaft gratuliert 
der sympathischen Berufsfrau zu der heraus-
ragenden Leistung.  

 Intercoiffure Nellen

Erfolgreicher Lehrabschluss mit Auszeichnung
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In der Nacht vom Samstag, 19. Juli, steigt die 
Seetemperatur. Dann ist wieder Party-Time auf 
dem Bodensee.

Diesmal gleitet die MS St.Gallen zu feurigen 
Salsa-Rhythmen durch die sommerliche 
Mondscheinnacht. Auch wer noch keine 
lateinamerikanischen Schritte aufs Parkett 
legen kann, ist willkommen. Denn an Bord 
gibt es einen Gratis-Tanzkurs. Dazu legen die  
heissesten Salsa-DJs der Region auf.

Bis der Bodensee dampft
Die Party startet um 20.00 Uhr ab Romans-
horn und feiert nach der Rundfahrt bis nach 
Mitternacht im Hafen weiter.
Der Eintritt für Tanzkurs und Rundfahrt mit 
Samba-Fieber beträgt nur 36.– Franken (oh-
ne Essen/Getränke). Erforderlich ist lediglich 
eine Anmeldung bei der Ticket-Hotline unter 
071 466 78 88. 
Weitere Infos zum Programm gibt es auf 
www.bodenseeschiffe.ch. 

SBS

Herzlichen Glückwunsch allen Absolventen zu 
ihrem erfolgreichen Lehrabschluss.

Vier Jahre lang haben die Lehrlinge in der 
Firma BIRO Edwin Bischof AG die Kompe-
tenzen für die Berufe Kunststofftechnologe 
sowie Polymechaniker erlernt.

Wir freuen uns mit unseren Lehrlingen über 
das positive Resultat der Lehrabschlussprü-
fung und wünschen ihnen alles Gute und viel 
Erfolg auf dem weiteren Lebensweg.  

BIRO Edwin Bischof AG

Gratulation zum erfolgreichen
Lehrabschluss

Von links nach rechts: Gabriel Marijanovic-Burgos, 
Kunststofftechnologe, Felice Lattanzi, Polymecha-
niker und Andreas Eugster, Polymechaniker.

Marktplatz

Die Sonnenblume
Am «Tag der offenen Tür» hat das Bed & Break-
fast Mirasol, (Sonnenblume in Spanisch) an der 
Hafenstrasse, viele Besucher angelockt. 

Mit dem zehnten Glockenschlag haben letz-
ten Samstag die Ersten an der Tür geklingelt. 
und sich etwas schüchtern angemeldet. «Bon-
jour, können wir zur Besichtigung kommen?» 

Jeder begründet seinen Besuch: «Wir haben 
oft Verwandte zu Besuch aber keinen Platz, 
um sie zu beherbergen. Also wollten wir sehen 
wie es bei  euch ist.» Jüngere, Ältere, Paare mit 
und ohne Kinder, Radfahrer, alle haben sie 
uns ihre Komplimente und ihre Glückwün-
sche überbracht. Einige Besucher verwöhnten 
uns mit Kuchen und wunderschönen Blu-
men. Wir hatten sogar die Überraschung, eine 
Familie kennenzulernen, welche vor mehr als 
70 Jahren dieses Haus bewohnte. «Wir haben 
auf dem Zeitungsbild unsere alte Haustüre 
wieder erkannt.»

Die Bemerkungen, welche wir während die-
ser Stunden gehört haben, zeigten uns, dass 
wir mit unserem Bed & Breakfast  eine Lücke 
füllen können zwischen der Jugendherberge 
und den Hotels, ganz nach dem Motto, ein 
grösseres Angebot bringt mehr Gäste nach 
Romanshorn. 

Wir möchten uns bei allen Personen bedan-
ken, welche sich Zeit genommen haben, uns 
an diesem Tag zu besuchen. In einigen Tagen 
sollte unsere Internetseite www.romanshorn-
mirasol.ch aufgeschaltet werden. Wir freuen 
uns auf die ersten Gäste.  

Olivier Noverraz und
Myrta Freiermuth Noverraz

Sind Sie männlich, älter als 60 Jahre, schrei-
ben gerne und lassen andere gerne an Ihren 
Gedanken teilnehmen. Dann wären Sie der 
richtige Mann für uns, der regelmässig einen 
Wellenbrecher schreiben wird.

Wellenbrecher gesucht
Gerne erwarte ich Ihren Anruf unter 071 463 
65 81 oder Ihr Mail an seeblick@romans-
horn.ch 

Regula Fischer, Koordinationsstelle «Seeblick»
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Marktplatz Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Sonntag, 13. Juli: 9.00 Uhr, Gottesdienst in Salm-
sach mit Pfr. Gerhard Schippert; Thema: «Bitte 
nicht auf meinen Rasen 1»; Orgel: Kurt Hostettler;  
Kollekte: Mission 21; anschliessend Kirchenkaffee. 
10.15 Uhr, Gottesdienst in Romanshorn mit Pfr. Ger-
hard Schippert; Thema: «Bitte nicht auf meinen Ra-
sen 2»; Orgel: Kurt Hostettler; Kollekte: Mission 21; 
anschliessend Apéro; Fahrdienst:  Telefon 071 461 
32 59. 20.00 Uhr, Orgelkonzert in der evang. Kirche 
Romanshorn mit Thomas Schäfer-Winter; Eintritt 
frei, Kollekte.

Veranstaltungen in der Woche
Mittwoch, 16. Juli: 12.00 Uhr, Mittagsplausch, 
Anmeldung 071 463 46 05. 15.00 Uhr, Heimgot-
tesdienst, Pflegeheim Romanshorn.
Donnerstag, 17. Juli: 10.00 Uhr, Heimgottesdienst, 
Bodana Salmsach.

Vom 7. bis 31. Juli ist das Sekretariat nur vormit-
tags von 8.30 bis 11.30 Uhr offen.

Romanshorner 
Agenda

11. Juli bis 18. Juli 2008

– Täglich: Volksturnier, Minigolf Romanshorn, Minigolfclub 
Romanshorn

– Jeden Freitag von 8.00 – 11.00 Uhr Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
 Dienstag 15.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Betula Lauftreff, Montag und Donnerstag um 19.00 Uhr 
(ausgenommen Fest- und Feiertage), Treffpunkt Betula 
Wohnheim, Kindergartenstrasse 3 

Samstag, 12. Juli
– 07.00–16.00 Uhr, Floh-, Sammler- und Antikmarkt,
 am Hafen/Silo, Roldag, Fähreanlegeplatz
– 20.00–01.00 Uhr, Ü-25-Party, MS St. Gallen,
 SBS Schifffahrt AG

Sonntag, 13. Juli
– Seehasenfest Friedrichshafen (Shows WSCR),
 Friedrichshafen, WSCR
– 18.30-22.00 Uhr, BBQ-Grill-Schiff, MS Säntis,
 SBS Schifffahrt AG

– 20.00 Uhr, Orgelkonzert, evang. Kirche Romanshorn, 
Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Dienstag, 15. Juli
– 12.15 Uhr, Mittagstisch für alle (Anmeldung bis Mo-Mit-

tag im Sekretariat), Stube/Küche, Kath. Kirchgemeinde

Mittwoch, 16. Juli
– 12.00 Uhr, Mittagstisch, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Einträge für die Agenda direkt über die Home-
page der Gemeinde Romanshorn eingeben oder 
schriftlich mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und 
Veranstalter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Ro-
manshorn, melden. Es werden nur Veranstaltungen 
aufgenommen, welche in Romanshorn stattfinden 
oder durch Romanshorner Vereine, Organisationen 
etc. organisiert werden.

e-Banking bei Raiffeisen:
einfach, schnell und sicher

… Sie kommen und sie gehen. Viele von ih-
nen sind bereits stundenlang da. Die meisten 
von ihnen sind junge Menschen. Jungs und 
Mädels. Kunterbunt, was ihre Nationali-
tät anbelangt. Einige von ihnen gehen einer 
Arbeit nach, anderen von ihnen gelingt dies 
nicht. Viele von ihnen sind beladen von Pro-
blemen, Ängsten und deren Nöten. Hier, so 
habe ich das Gefühl, können sie deponieren, 
können sie abladen…

… Sie kommen und sie gehen. Ein Segelboot, 
langsam zieht es am Ufer entlang, sitzend auf 
einer Steintreppe zwei junge Menschen. Der 
eine von ihnen redet und philosophiert. Der 
andere von ihnen, er versucht zuzuhören. 
Unterdessen, das vorbeiziehende Segelboot. 
Es ist an ihnen vorübergezogen. Die beiden 
jungen Menschen. Der eine von ihnen redet 

… Sie kommen und sie gehen 
immer noch, der andere von ihnen hört im-
mer noch zu… 
 
… Sie kommen und sie gehen. Sie alle werden 
morgen wieder da sein. Die Fähre, ich weiss 
nicht, wie viele Male sie unterdessen durch die 
schmale Hafeneinfahrt ein- und ausgelaufen 
ist. Auch sie kommt und geht. Sie alle kommen 
und gehen. Auch ich bin ein Teil von ihnen. 
Wenn auch nicht mehr so jung wie die meisten 
von ihnen, aber auch ich komme und auch ich 
gehe. Ich glaube an sie. Und ich glaube, ich ha-
be mir einen Sonnenbrand geholt…
 
Beobachtungen über junge Menschen an 
einem warmen Sonnentag am rechten Seeufer 
des Romanshorner Hafenbeckens.  
 

Küde Rüegg

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.  4.– 

«Entlaufen, Gefunden, 
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

Insertionspreise

Kleinanzeigen Marktplatz

FeRoCom, Friedrichshafnerstr. 3, 8590 Ro- 
manshorn. Computer und Zubehör. PC-
WebShop nicht nur, wenn der Compi spinnt. 
071 4 600 700, 079 422 04 66.

Diverses

Zu vermieten
Romanshorn: an ruhiger, sonniger Lage, 
2½-Zimmer-Wohnung mit Balkon. Fr. 684.–/
Mt. (+NK). Telefon 079 357 90 56

Zu verkaufen
Baulandparzelle Riethag, Salmsach, an Land- 
wirtschaftszone grenzend. 610 m2 à Fr. 340.– 
+ Vorinstallation Fr. 4000.–. Telefon 079 
582 53 74.

Bild: Ursi Marthy
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Stadthaus oder Atelierhaus?
Romanshorn – zentral und 
doch ruhig. Häuser für in-
novative Menschen, grad-
linige Architektur, interes-
sante Grundrisse, Innenaus- 
bau mit persönlicher Note, 
Fr. 520’000.– bis 650’000.– 
inkl.  Garagenplatz.

Schlossgasse 4
9320 Arbon

Telefon 071 744 99 88
www.immokanzlei.ch

BETRIEBSFERIEN

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn

Montag, 21. Juli bis 
Samstag, 2. August 2008

und wünscht auch Ihnen tolle Ferientage.

Motiviert und erholt freuen wir uns,  

ab dem 4. August 2008 auf all Ihre neuen 

Herausforderungen.

Unser ganzes Team macht

STRÖBELE AG

NICHT SUCHEN – MACHEN!
Die persönlichsten und exklusivsten Geschenke.
Mit Ihren besten Digitalfotos und unserem Know-how  
Kalender, T-Shirts, Mausmatten, Tassen, Kerzen.

…in Romanshorn bei Ströbele

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 RomanshornSTRÖBELE AG

Auf 1. Oktober 2008 oder nach 
Vereinbarung vermieten wir in Ro-
manshorn, an zentraler, ruhiger 
Lage, Nähe Schulen, ca. 8 Gehmi-
nuten zum Bahnhof, eine neu reno-
vierte

4½-Zimmer-Altbau-
Wohnung im Parterre

Parkett- und Teppichboden, helle Kü-
che, GS. Mietzins Fr. 1090.– inkl., 
Garage  Fr. 120.– (wenn Bedarf).

Weitere Auskünfte: 076 396 89 21, 
079 436 06 47 oder per Mail an: 
kelpe@bluewin.ch

Inserieren 
statt demonstrieren.
Mit einem Seeblick-Inserat erreichen  
Sie alle 5000 Haushaltungen  
von Romanshorn und Salmsach.
Weitere Infos
Ströbele Text Bild Druck, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

D i e  L i e g e ns c h a f t s - E x p e r t e n

Tel. 071 446 50 50, www.fleischmann.ch
Ein Partnerunternehmen von

Spezielle und grosse Liegenschaften wollen 

Elisabeth Tobler an, sie ist unsere langjährige 
Expertin für die Region Oberthurgau.

optimal betreut werden, dies hilft Verkäufern und 
Käufern. Wollen auch Sie verkaufen? Rufen Sie 

Amriswil
8590 Romanshorn, Bahnhofstrasse 20
Telefon 071 463 16 52, www.konditorei-koeppel.ch

Confiserie · Café

Geniessen Sie den Sommer in unser-
em herrlichen Gartencafé bei einem 
feinen Glacé…, denn wir machen 
keine Betriebsferien.

 


